
Maßnahmensammlung zur Dekarbonisierungsstrategie

Unterstützung bei der

Gründung einer Energie-

genossenschaft

bis 2026/27

Potentielle

Beteiligung

(Bürgerbeteiligung)

Windrad

Potenzialanalyse für

Freiflächen-PV

Beteiligung an drei

Windrädern

Beteiligung am

Lenkungskreis

Klimaschutz

Wasserrad

vorhanden

Bereits jetzt Vertrieb

von 100 % Ökostrom

10 PV-Anlagen

bereits vorhanden

Ausbau der EE-

Erzeugung¹

STROM

-Ausbau der EE-

Erzeugung

(über die

nächsten fünf

Jahre

durchschnittlich

50 kWp)
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Nach KWP weitere

Maßnahmen →
detaillierte

Auseinandersetzung

Kommune bei

kommunaler

Wärmeplanung

(KWP)³ unterstützen

Prüfung von

Kooperationen mit

regionalen Partnern zur

Dekarbonisierung 

Zusammenarbeit mit TU

Clausthal und Universität

Göttigen für

Förderprogramm

vorhanden

Ausführungsreife

Bauleitplanung für

Neubaugebiet

Papenfeld bis 2025

WÄRME

(Info: Keine

eigenen Netze

vorhanden)

- Optimierung der

eigenen

Wärmeversorgung

  (Planung bis

Ende 2024)

-Unterstützung

kommunale

Wärmeplanung &

Kopplung zu

Handlungsfeld

Abwasser
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BHKWs für effiziente

Energiebereitstellung

 (Wirkungsgrad 

> 90 %)

Optimierung der

Wärmeversorgung

in eigenem

Gebäude

Aufbau & Betrieb

von Wärmenetzen

Elektrifizierung des

Fuhrparks

vorantreiben

Sichere

Unterstellungs-

möglichkeiten für

eBikes schaffen

Ladeinfrastruktur in

eigenem Gebäude

vorhanden

2 eigene E-Autos

und ein Hybrid-Auto

vorhandenEIGENE

MOBILITÄT

-  Elektrifizierung

des Fuhrparks bis

2030

(ausgenommen

Monteurs-

fahrzeuge)

- Anreize für

Mitarbeiter:innen

zum Fahrrad

fahren ausbauen
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Bereits 2 weitere E-

Fahrzeuge sind

bestellt

Möglichkeit für

Mitarbeiter für

preisgünstiges

eBike-Leasing

Einbau von weiteren

Bewegungsmeldern

Bewegungsmelder

weitesgehend

vorhanden

EIGENE

EMISSIONEN

- Digitalisierung

vorantreiben

- Bürogebäude

optimieren

u
m

g
e

s
e

tz
t

g
e

p
la

n
t

Solarbetriebene

Hofbeleuchtung

Erweiterte

Homeoffice

Möglichkeiten sind

vorhanden

Allumfassend

Altpapier (recyceltes

Papier) verwenden

Regional erzeugten

Strom regional

nutzen

Dieses Jahr (2023):

5 neue PV-Anlagen

Lebenszyklen der

IT-Geräte werden

ausgenutzt

Kooperation &

Know-how nutzen

(GkK²)

Papierloses Büro

wurde ausgebaut

GkK²:

Perspektivisch

Contracting-Modell

von Wärmepumpen

Untersuchung einer

möglichen

Batterielösung bis

2025

Ausbau von PV-

Anlagen beim

Abwasserbetrieb bis

2024

Wärmetauscher:

Wärme aus BHKW

(Notstrom)

Verstromung von

Faulgas

Inanspruchnahme

von PtJ-

Förderprogramm⁴

Energieeffizienz weiter

erhöhen durch

Reduzierung der drei

Rührwerke im Bio-P-

Becken

ABWASSER

(Abwasser

leitung &

Abwasser-

reinigung)

- Langfristig

möglichst

energieneutrale

Kläranlage

schaffen

- Energieefizienz

erhöhen
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Halbierung des

elektrischen Strombezugs

(monatl. Einsparung von

10.000 kWh)

Wärmerückgewinnung

aus Abwasserkanälen

in der Innenstadt

Bildung von

Arbeitskreisen

(DWA⁵)

Durch Trafoeinbau

(2019): Reduktion

von Stand-By-

Verlusten

Abwasser-

Wärmekonzept der

Kläranlage
Machbarkeit prüfen

Im Rahmen der KWP

betrachten, ob hier

Potentiale

vorhanden sind

Möglicherweise

Elektrolyseur

anschaffen

Wo statisch & wirtschaftlich

möglich: PV-Ausbau auf

städtischen

Liegenschaften

Umstellung der

Fahrzeugflotte auf E-

Autos  

(Monteurfahrzeuge

ausgenommen)

Konzepterstellung

für Wärme aus

Gewässer

(Wärmepumpe)

¹EE-Erzeugung: Als erneuerbare Energien (EE) werden Energiequellen bezeichnet, die sich regenerieren und somit einen Beitrag zum Klimaschutz

leisten können (z.B. Wind- und Sonnenenergie,  Biomasse , Geothermie und Wasserkraft).

²GkK: Die Gesellschaft für kommunale Kooperation mbH ist ein Zusammenschluss von aktuell 15 kommunalen mittleren und kleineren

Energieversorgern in der Region Südniedersachsen/Nordhessen. Ziel ist die Nutzung von Synergien, um eine nachhaltige und

wirtschaftliche Energieversorgung gewährleisten zu können.
Open link

⁴PtJ-Förderprogramm: Der Projektträger Jülich untersützt mit Forschungs- und Innovationsmanagement bei der Realisierung von

förderpolitischen Zielsetzungen.
Open link

⁵DWA: Die DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer sicheren und

nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Sie ist eine politische und wirtschaftlich unabhängige Organisation, welche in den Gebieten Wasserwirtschaft,

Abwasser, Abfall und Bodenschutz arbeitet.
Open link

³Die kommunale Wärmeplanung ist ein langfristiger und strategisch angelegter Prozess mit dem Ziel einer weitgehend

treibhausgasneutrale Wärmeversorgung bis zum Jahr 2045.

https://www.gkk-info.de/gkk/index.php
https://www.ptj.de/
https://de.dwa.de/de/

